Stadt Lünen 0.2 BüBM / Schür.

27.09.2012


Soziale Stadt Lünen-Gahmen

Bürgerpark Gahmener Senke  -  Planungsinfos
Vorbemerkung

Der Stadtteil Lünen-Gahmen wurde im Januar 2009 in das Programm „Soziale Stadt NRW“ aufgenommen. Die Qualifizierung des Freiraums im Stadtteil und im (nahen) Umfeld des Stadtteils soll dazu beitragen, Gahmen vom „Stadtteil mit besonderem Erneuerungsbedarf“ zum „Zukunftsstadtteil mit besonderen Entwicklungschancen“ zu machen. Die Entwicklung eines Netzes von Freiraumstrukturen, von „grünen Orten“ sollen den Gebrauchs- und Gestaltwert des Raumes erhöhen, Identifikation und (neue) Identität stiften, Querbeziehungen zwischen den (benachbarten) Stadtteilen stärken und schaffen, als wirkungsvoller Imagefaktor nach innen und nach außen wirken und Gahmen mit einer aktiven Rolle in die regionalen Grünzüge / in den EmscherLandschaftspark einbinden.
Die Freiraumentwicklung in Gahmen ist gedacht als Netzwerk aus freiraumspezifischen Angeboten wie Wegen, Plätzen, Spiel- und Aktionsbereichen, Aufenthalts- und Kommunikationsorten, Orten für „Sehen und Gesehen-Werden“, Landschafts- und Naturerleben  -  als Netz von temporären Nutzungsangeboten im Wechsel der Jahreszeiten  -  mit einer Gestaltqualität im Detail, die die Wertschätzung des Raumes und der Menschen erkennen lässt und einer Vielzahl von Nutzungen einen passenden und akzeptierten Ort bietet.

Der „Bürgerpark Gahmener Senke“ ist ein Schlüsselprojekt dieser „grünen Modernisierung“ des Stadtteils. Der zukünftige „Bürgerpark Gahmener Senke“ liegt westlich der Gahmener Straße zwischen der Bebauung der Straße „Kümperheide“, der Süggel(promenade) und dem Mahlbach , in direkter Anbindung an das zukünftige „Soziokulturelle Zentrum Gahmen“ an der Kümperheide.
Planungsziele

Die Fläche wurde 1981 von der Stadt Lünen mit der Zweckbestimmung, dort eine Parkanlage zu errichten, erworben. Heute steht auf der Fläche ein für Freiraumnutzung ungeeigneter, fast völlig unzugänglicher Wald.
Diese Fläche soll als Freiraum für viele verschiedene, nicht nur auf eine Zielgruppe gerichtete Nutzungen hergerichtet werden, u.a. für
· Erholung (Spazierengehen, Naturbeobachtung, „frische Luft schnappen“ / in der Sonne liegen und lesen usw.),
· Freizeit (Treffpunkt, Spielen, „Chillen“, Picknicken usw.),
· Bewegung (Nordic Walking, Bewegungsanreize schaffen + entdecken, Ballspiele und auch Verstecken und Fangen spielen usw.)
Die Gestaltung soll den neuen Park „wie selbstverständlich“ in die Umgebung einbinden  -  es ist keine intensive Park- und Gartengestaltung vorgesehen.
Der bestehende Wald soll partiell ausgelichtet bzw. gerodet werden, um Raum für wechselnde Nutzungen durch wechselnde Gruppen verschiedener Größen, durch Einzelpersonen und Familien zu schaffen. Größere zusammenhängende Waldbestände bleiben dabei erhalten. Es entstehen „Nutzungsinseln“, die Möglichkeiten zum zwanglosen Aufenthalt ohne präzise Zweckbestimmung bieten, auch mit dem Ziel, Begegnungen zwischen Menschen zu stimulieren, die sonst keinen Kontakt zueinander haben / finden.

Geplant sind:

· Eine Bolzwiese / Gruppenspielwiese mit Liegeflächen zum Sonnen, Lesen, Ausruhen
· Ein zentraler Treffpunkt: Picknickpavillon, teilweise überdachte, teilweise offene Sitzmöglichkeiten
· Eine diesem zentralen Treffpunkt funktional zugeordnete große Spiellandschaft: hier können Kinder, Jugendliche und durchaus auch Erwachsene spielen  -  Kinder bleiben dabei im Sichtfeld der Erwachsenen, auch wenn diese den Picknickbereich nutzen
· Mehrere eingestreute „Parkpavillons“ = kleine Holzhütten als „Rückzugsräume“ für kleine gruppen, zum „Chillen“, zum Klönen, zum Lesen, zum Karten-Spielen usw., also Orte, deren konkrete Nutzung diejenigen für sich definieren, die den Parkpavillons gerade nutzen = Nutzungen, die mit der jeweiligen Nutzergruppe auch wechseln können.
Breite Wege durchziehen den Park und bieten Wegeanschlüsse über den Park hinaus, z.B. an die „Süggelpromenade“ und an das zukünftige „Soziokulturelle Zentrum Gahmen“ an der Kümperheide im Süden des Bürgerparks. Diese breiten Wege werden als befestigte Wege angelöegt, die bequem mit Gehilfen und Rollstühlen befahrbar sind.

Der Einzugsbereich des Bürgerparks „Gahmener Senke“ ist im Schwerpunkt auf den Stadtteil Gahmen konzentriert  -  für die alltägliche Nutzung. Die Einbindung in die umgebenden Freiraumstrukturen und die Lage an den ausgebauten und ausgeschilderten regionalen Fahrradrouten macht den Bürgerpark auch über den Stadtteil bekannt und nutzbar.
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